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Mobbing Tagebuch 
 
aus  
Mobbing – Leitfaden zur Prävention und Intervention 
 
 
Folgende Punkte sollten enthalten sein: 
 

1. Datum und Uhrzeit (wann) 

2. Ort des Vorfalls (wo) 

3. Wer waren die Beteiligten? 

4. Was ist heute genau vorgefallen? (wer, was,wie, Kontext) 

5. Was ist das Angriffsziel der heutigen Handlungen? (z. B. die Zusammenarbeit, meine 

Selbstachtung, mein Wohlbefinden, mein soziales Ansehen, meine Arbeit und 

Leistungsfähigkeit, anderes) 

6. Was war der Anlass/Hintergrund des Zusammentreffens? 

7. Gibt es Zeug/innen oder Beweise? 

8. Sind bestimmte Anlässe/tiefere Ursachen zu erkennen? 

9. Welche Folgen gab es? (Verletzungen, Beschädigungen, Krankenstand etc.) 

10. Welche Gefühle und Reaktionen wurden bei mir ausgelöst? 

11.  Wie habe ich auf den Vorfall reagiert? 

12.  Wer hat mich unterstützt?  

 
 
Um sich einigermaßen gefestigt in einen Rechtsstreit einzulassen, sind spezielle, wenn auch 
formlose Aufzeichnungen unerlässlich. Vielmehr muss diese Behauptung durch die  
Schilderung einzelner Vorfälle präzisiert werden. Für diese systematische Darstellung liefern 
chronologische Aufzeichnungen im „Mobbing-Tagebuch“ gemeinsam mit allenfalls 
gesammelten Beweisstücken die ideale Grundlage. Wo und wie die handschriftlichen 
Notizen gemacht werden, spielt keine Rolle. Als praktisch haben sich oft Wochenkalender 
oder Schulhefte erwiesen. Wenn mit dem Tagebuch begonnen wird, ist es sinnvoll, 
den bisherigen Verlauf anhand von Kalendarien etc. nachträglich nach dem Motto: „Was 
bisher geschah“ zu rekonstruieren. Aus den Aufzeichnungen sollte sich aber jedenfalls 
ergeben, wann dieser Rückblick durchgeführt wurde und nicht vorgetäuscht werden, dass es 
sich dabei um tagesaktuelle Notizen handelt. 

 
 
 
 


